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136 Das Deutſche Reich .

§. 36 .

1. Das Deutſche Reich .

540 600 dkm 5 —
( 9818 O. Meilen , 45 / Millionen Einwohner. )

Deutſchland , das Herz von Europa , nimmt wie kein anderes Land eine

Mittelſtellung zwiſchen den kultivierten Nationen unſeres Erdteiles ein. Es er⸗

ſtreckt ſich vom Fuße der Alpen bis zu den Geſtaden der Nord⸗ und Oſtſee ,

ſowie von dem Wasgaugebirge bis zu den Ufern des Niemen und berührt in

dieſer Ausdehnung drei Großſtaaten ( Frankreich , Oſterreich und Rußland ) und

vier Mittelſtaaten ( Schweiz , Belgien , Niederlande , Dänemark ) . Seiner Flächen⸗

ausdehnung nach wird es unter den europäiſchen Staaten von Rußland , Schweden

und Norwegen ſowie Oſterreich - Ungarn übertroffen ; an Bevölkerung ſteht es

nur Rußland nach . Seine Bewohner reden die deutſche Sprache , jedoch in

zahlreichen Mundarten (Dialekten ) , welche in zwei Gruppen , eine oberdeutſche

( im ſüdlichen und mittleren Deutſchland ) , und eine niederdeutſche ( in Nord⸗

deutſchland ) zuſammengefaßt werden können .

Das Klima Deutſchlands iſt im allgemeinen ein gemäßigtes , nur

im N0O, längs der Oſtſee , treten bisweilen ſehr kalte Winter ein. Der Frühling

iſt durchſchnittlich trocken und angenehm , der Sommer mehr oder weniger

regneriſch , der Herbſt erſcheint als die ſchönſte Jahreszeit .

Der Boden iſt nicht ſehr reich , aber durch den Fleiß ſeiner Bewohner

durchgängig in muſterhafter Weiſe angebaut . Im ſüdlichen Teile werden be⸗

ſonders Roggen , Hafer , Gerſte und Weizen kultiviert ; im W, an den Ufern des

Rheins und ſeiner Nebenflüſſe , hat ſorgſame Pflege der Rebe dieWeingewinnung

zu hoher Bedeutung gebracht. Mitteldeutſchland gewinnt vorzugsweiſe Kartoffeln ,

Hafer und Roggen . In Norddeutſchland , wo die Hälfte des Bodens ( mageres )

Ackerland iſt , baut man ebenfalls meiſt Noggen , Hafer , Buchweizen , und Kar⸗

toffeln , ja letztere bilden in manchen Gegenden das Hauptnahrungsmittel . Als

Kornland berühmt iſt Oſtpreußen , durch Weizenbau ein Teil von Schleſien .

Viehzucht wird in ganz Deutſchland betrieben , vorzugsweiſe aber im 8 und O,

wo genügende Weiden vorhanden ſind , dann auch in der Niederung an der Nordſee.
Berühmt iſt die Pferdezucht , beſonders Norddeutſchlands .

Der Bergbau iſt im ſüdlichen Deutſchland unbedeutend , wichtig dagegen

in Mitteldeutſchland . Beſonders das Erzgebirge beſitzt einen großen Reichtum

an ſilberhaltigem Erz , Eiſen ꝛc. An Eiſen iſt ferner das weſtliche Deutſchland

reich , ebenſo Schleſien . In Oberſchleſien und Sachſen , beſonders aber in den

Bezirken der Saar und Ruhr , finden ſich Steinkohlenlager von unerſchöpflichem

Reichtume . Der flache Teil Mittel - und Norddeutſchlands weiſt ungeheure

Braunkohlenſchätze auf . Wichtig iſt auch die Salzgewinnung in Bayern , Weſt⸗

falen , Sachſen , Brandenburg .
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Die Induſtrie , deren Richtung im einzelnen durch mehr örtliche Ver —
hältniſſe vorgeſchrieben iſt , hat in Deutſchland eine bedeutende Stufe erreicht ,
ohne jedoch im ganzen ſich noch zu der Höhe emporgeſchwungen zu haben , welche
ſie in England und Frankreich einnimmt . Lebhafter Handel wird im Innern
des Landes durch zahlreiche ſchiffbare Ströme , ſowie durch ein ſehr ausgedehntes
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Eiſenbahnnetz begünſtigt . Der auswärtige Handel iſt bedeutend und die deutſche
Handelsflotte ſteht an Umfang nur derjenigen Großbritanniens und Nord⸗

amerikas nach .

Deutſchland beſitzt regelmäßige Dampferlinien nach Nord⸗, Mittel -⸗ und Südamerika ,
um das Kap Horn , nach der afrikaniſchen Küſte von Guinea , ſowie neuerdings vom

Reiche ſubventionierte Poſtdampferlinien für den Verkehr mit Oſtaſien und Auſtralien .
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Das deutſche Volk zeichnet ſich durch Biederkeit , Fleiß , Tiefe ſeines

Gemütes und Religioſität aus ; auf allen Gebieten geiſtiger Thätigkeit ſteht es

mit in erſter Linie . Weniger raſch erregbar als der Franzoſe und minder unter⸗

nehmend als der Engländer , liebt es der Deutſche bedächtig ſeinen Weg zu gehen ,

was er aber einmal erfaßt , verfolgt er mit Zähigkeit . Idealen Beſtrebungen in

Wiſſenſchaft , Litteratur und Kunſt ſtets hold , gilt das deutſche Volk im Gegen⸗

ſatze zu den „praktiſchen “ Ausländern als die „ Nation der Denker “ .

Kein Volk der Erde weiſt eine gleiche durch alle Schichten hindurchgehende

Bildung des Geiſtes auf wie das deutſche , nirgendwo wird für den Unterricht

der heranwachſenden Generation im gleichen Maße geſorgt wie hier . Volksſchulen

bieten in den entlegenſten Dörfern die Elemente der Bildung ; Gymnaſien ,

Realſchulen und ( 20 ) Univerſitäten leiten zu den Gebieten der Wiſſenſchaft :

Handels - und Baugewerkſchulen , landwirtſchaftliche und gewerbliche Akademien ,

Navigations⸗ , Kunſt⸗ , Gewerbe⸗ und Muſikſchulen vermitteln die notwendigen

Fachkenntniſſe ; wer in Deutſchland lernen will , dem fehlt es nicht an Gelegen⸗

heit , über das hinauszuſchreiten , was er lernen m uß .̟
In religiöſer Beziehung verteilt ſich die Bevölkerung auf zwei

Gruppen , eine ſüdliche und nördliche . Jene iſt vorwiegend katholiſch ( 17 Mill ' ) ,

dieſe überwiegend proteſtantiſch ( 28 Millionen ) . Die Anzahl der Juden beträgt

etwa 7½ Million . Daneben finden ſich Mennoniten , Baptiſten , Anglikaner ꝛe.

nur in ſehr geringer Zahl .

„ Es giebt kein anderes Volk der Erde , das in bezug auf die durch das Menſchen —

geſchlecht ſeither erreichte Kulturhöhe von gleicher Bedeutung wäre wie das deutſche ;

es verdient wahrhaft „die große Nation “ zu heißen . Wir mögen den Scharfſinn betrachten ,

mit welchem deutſche gekehrte Forſcher auf allen , auch den ſchwierigſten Gebieten d

Denkens und Wiſſens ſich mit glänzendem Erfolge bemüht haben und noch ber

oder den Fleiß und die energiſche Ausdauer , mit welcher ſie alle Gebiete der

ſchaften durchmeſſen und angebaut haben , und mit welcher ſie dieſelben unablä

weitern ; oder die Innigkeit und Tiefe des Gemütes , mit welcher der Deut

allen Zeiten für den aus ihm ſprechenden und mit ihm kämpfenden Gott

hat ; oder der Adel und die Reinheit ſeiner Schöpfungen auf dem Gebiete de

in welchen er, was man auch ſagen mag , die vollendeten Formen der altk

Zeiten nicht nur erreicht , ſondern die Vollkommenheit der Werke noch durch einen

Grad geiſtiger Freiheit erhöht , ja das geſamte Reich der Kunſt und das Gebiet der

Muſik erweitert hat ; wir mögen auf die Bedeutſamkeit der Erfindungen blicken, welche

ſeit Jahrhunderten aus ihm hervorgegangen ; auf die rationelle Behandlung ſeines

ergiebigen Bodens ; auf die recht eigentlich ihm angehörige Kunſt , dem Innern der

Erde ſeine Schätze abzuringen ; auf ſeinen die Mitte Europas beherrſchenden Han⸗

delsverkehr , der, wie er im Mittelalter ohnegleichen war , ſo auch in neueſter 3 it

einen unaufhaltſamen Aufſchwung gewinnt ; auf ſeine Bildungsanſtalten , welche die

Muſter für die aller anderen Völker ſind ; auf ſeine intelligenten und unverdroſſenen

Arbeiter , in deren Händen in unzähligen Fällen die Leitung deſſen liegt , was unter

anderen Nationen ſich als Großartiges geſtaltet und hervorthut : immer werden wir

finden und geſtehen müſſen , daß das Größte , Bedeutungsvollſte , Einflußreichſte von

Deutſchland ausgegangen iſt und ihm angehört . Endlich haben auch das ſtrenge

Recht und die ſtrenge Sittlichkeit , wenn irgendwo in der Welt , ſo in Deutſchland ihr

Gebiet . “ ( Klöden . )

Verfaſſung . Das Deutſche Reich bildet (nach der Verfaſſung vom

16 . April 1871 ) einen Bundesſtaat von 26 Staaten . An der Spitze des

—
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Bundes ſteht der König von Preußen als Deutſcher Kaiſer . Die Bevoll⸗

mächtigten der Bundesmitglieder bilden den Bundesrat , deſſen Vorſitz dem
vom Kaiſer ernannten Reichskanzler zuſteht . Das deutſche Volk wird durch
den Reichstag vertreten . Derſelbe beſteht aus ( 397 ) Abgeordneten , die all⸗

gemein und direkt , bei geheimer Stimmabgabe , gewählt werden . Reichsgeſetze
( welche den Landesgeſetzen vorgehen ) entſtehen durch gemeinſamen Beſchluß des
Bundesrates und des Reichstages ; ihre Verkündigung ſteht dem Kaiſer zu.
Oberſter Gerichtshof iſt das Reichsgericht zu Leipzig.

Für den geſamten Umfang des Bundesgebietes beſteht ein gemeinſames In⸗
digenat mit der Wirkung , daß der Angehörige eines jeden Bundesſtaates in jedem
anderen Bundesſtaate als Inländer zu behandeln iſt . Dem Auslande gegenüber haben
alle Bundesangehörigen gleichmäßig Anſpruch auf den Bundesſchutz . Der Bund bildet
ein Zoll⸗ und Handelsgebiet , umgeben von gemeinſchaftlicher Zollgrenze . Die Kriegs⸗
macht des Reiches iſt einheitlich und ſteht unter dem Befehle des Kaiſers . Jeder
Deutſche iſt wehrpflichtig und kann ſich in Ausübung dieſer Pflicht nicht vertreten
laſſen . Der Wehrpflichtige gehört ſieben Jahre lang dem ſtehenden Heere (die erſten
drei Jahre bei der Fahne , die letzten vier Jahre in der Reſerve ) und die folgenden
fünf Lebensjahre der Landwehr an.

Das Deutſche Reich umfaßt folgende einzelne Staaten :

a. Königreiche : Preußen , Bayern , Sachſen , Württemberg .
b. Großherzogtümer : Baden , Heſſen , Mecklenburg - Schwerin , Mecklen⸗

burg⸗Strelitz , Oldenburg , Sachſen⸗Weimar .
0. Herzogtümer : Sachſen - Altenburg , Sachſen - Koburg⸗Gotha , Sachſen⸗

Meiningen , Anhalt , Braunſchweig .
d. Fürſtentümer : Lippe⸗Detmold , Schaumburg⸗Lippe , Reuß ältere Linie ,

Reuß jüngere Linie , Schwarzburg - Rudolſtadt , Schwarzburg - Sonders⸗
hauſen , Waldeck .

e. Freie Städte : Bremen , Hamburg , Lübeck.
f. Unmittelbares Reichsland : Elſaß - Lothringen .

Seit dem Jahre 1884 hat das Deutſche Reich zur wirkſameren Wahrung des deutſchen
Handels einige Gebiete in fremden Erdteilen unter ſeinen Schutz genommen . Nämlich :
In Afrika nördlich von der Sierra Leone - Küſte das Land Koba , an der Sklaven⸗
küſte das Togogebiet mit Bageida , in der Bai von Biafra die Gebiete von
Bimbia mit der Inſel Nikol , Kamerun , Malimba bis auf den nördlichſten
Teil , Klein⸗Batanga , Plantation und Criby , eine Strecke Land bei Noki am
Kongo , Lüderitzland zwiſchen Kap Frio und dem Oranjefluß , weſtlich vom
Reiche des Sultans von Zanzibar die Gebiete von der Nordküſte des Somalilandes bis
Kap Delgado mit Ausnahme einer geringen Küſtenſtrecke , und landeinwärts bis zum
Oſtufer des Nyaſſa und dem Fuße des Kilima - Noſcharo . In Ozeanien : Kaiſer
Wilhelms - Land auf Neu⸗Guinea , den Bismarck⸗Archipel und die
Marſchall⸗Inſeln .

Das Königreich Preußen .
348 300 qkEm 8

( 6325 Q. - Meilen , 28½ Millionen Einwohner . )

Der Preußiſche Staat bildet , abgeſehen von den Hohenzollernſchen Fürſten⸗
tümern in Süddeutſchland und einigen anderen kleinen Gebieten , eine zuſammen⸗
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